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Poliliſche Aeberſicht.

Mit Beginn der nächſten Woche nimmt der
ſiſer ſeinen ſtändigen Winteraufenthalt in
n und wird ihn nur noch für kurze Zeit

5 ne ur Theilnahme an einzelnen JagdenI hrechen. Dann pflegt auch das politiſche
19 Iro n neuen Aufſchwung zu nehmen. Die par-

In higtiſche Campagne muß nach wenigen
teuer h hen beginnen, und jetzt werden endlich die
des Pſarten ſvendigen Beſchlüſſe gefaßt werden müſſen.

d. 9h h hinſichtlich der zunächſt bevorſtehenden Seſ
M s preußiſchen Landtages ſcheinen

Hülſnftin ſive Entſcheidungen noch nicht getroffen zu
Bezüglich des Reichstags iſt aber noch

er Slhſ nichts ſicher, als daß das aufs Neue vorzu
gill Ban de Unfallverſicherungsgeſetz eine „berufsge

Mat ſüſchaftlche Grundlage erhalten ſoll. Da
M kann mancherlei verſtanden werden. Wenn
g-Vereh den Artikel der neueſten „Provinzialcorre

den lieſt, ſo wird man vergebens eine Auf
Etinnen inſ ng darüber ſuchen dem Verfaſſer des Ar

Mull iſt, wie man längſt erkannt, auch nichts
ehr Ah t als dies Schlagwort darüber bekannt. Er

dies Loos mit den Mitgliedern des preußi
d. ehe Niniſteriums, wie auch mit den Mitgliedern

n n Windesrathes, die, wie man ſich erzählt, gleich
r fegte ſehr neugierig darauf ſind, was die „ver-

en Regierungen demnächſt als heilſam
kießen t zu ihrem Beſchluß zu erheben
ladet tn dem jetzt veröffentlichten Manifeſte der fran

r. ſiſchen Ultraradikalen wird nicht blosin Ilenſ ublit, ſondern das Vaterland ſelbſt in Ge
Montag da n erklärt. „Die Regierung aller Schändlich

x fragt en i heißt es in dieſem Aufrufe, „das Gou-
nnent der Niedrigkeit und der ſozialen Aus

varne un e ng, der Orleanismus, um den richtigen
u zu nennen, ſind bereit, auf uns loszu
rn n Die Unverſöhnlichen werden deshalb

ſſordert, die Vertheidigung der demokratiſchen

er mr n organiſtren und den geheimen orlea
hen Vereinigungen republikaniſche Gruppen

mer ſtrd denzuſtellen. Das Programm der IJntran-
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welches da i Mit
uirenten Nationalverſammlung, die Tren

Wage h der Kirche vom Stagte, die Juſtizreform
Vohn al en Wahlprinzip als Grundlage, die Um-
n n Welung der Steuern und Beſeitigung der Mono-
n dann le die obligatoriſche militäriſche Aus
kann bung der Jugend. Die Radicalen haben alſo

n von Jules Ferry in Rouen und Havre
Uſte Kriegserklärung zunächſt mit einem üto

en Programm erwidert, welches das Mi-
im ſicherlich ruhig ſchlafen laſſen könnte,
e äußerſte Lnke bei der am Dienſtag ſtatt
den Wiedereröffnung der Kammern nicht
ere Waffen zu gebrauchen vermag.
beachtenswerthes Symptom iſt der Rück
Frankreichs in ſeinen finanziellen

n der Generaldirection der Zölle hervor
m inter der entſprechenden Periode des Vor

in bedenklicher Weiſe zurück. Der Jmport,
n für dieſen Zeitraum im Votjahre au

87000 Fres. belief, iſt in dieſem Jahre

nan
IIe

en umfaßt nicht weniger als die Wahl einer

fltreibung der

auf 3636 756 000 Fres. geſtiegen. Dagegen
iſt der Export von 2633 027 000 Fres. auf
2531 189000 Fres. geſunken. Selbſt der regie
rungsfreundliche „Temps“ kann ſich der Wahr
nehmung nicht verſchließen, daß die Handels
bewegung Frankreichs viel zu wünſchen übrig läßt.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat am Dienſtag
Abend die Stadt Szegedin wieder verlaſſen und
iſt nach Wien zurückgereiſt. Während ſeines drei
tägigen Auſenthaltes in der neu erſtandenen
Stadt beſichtigte der Kaiſer die öffentlichen An
ſtalten, die Amtsgebäude und die Schulen auf
das Eingehendſte.

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
ſind am Dienſtag nach Gatſchina übergeſtedelt.

Am 18. d. hat nach einem beſonderen Cere
moniell in Gegenwart des Kaiſers und der Mit
glieder des kaiſerlichen Hauſes die Grundſtein
legung der Kirche ſtattgefunden, welche an der
Stelle der Kataſtrophe vom 13. März 1881 er
baut werden und den Namen „Kirche zur Auf
erſtehung Jeſu Chriſti führen ſoll. Den erſten
Grundſtein legte der Kaiſer. Jm Laufe des Vor
mittags fand in allen Kirchen ein Todtenamt für
den verſtorbenen Kaiſer ſtatt. Großes Auf
ſehen erregt in Petersburg die Verurtheilung
des Departementschefs der Poſt, Geheimrath Per
filjew, wegen Unterſchlagung für die Verwun
deten des letzten Krieges beſtimmter Gelder in
Höhe von 45 000 Rubel. Perfiljew wurde zur
Dienſtentlaſſung und Erſatz der unterſchlagenen
noch nicht erſetzten Gelder verurtheilt. Perfiljew
gab in den Verhandlungen mit unerſchütterlicher
Ruhe alle die gegen ihn erhobenen Anklagen zu,
keine Spur von Bewegung, Scham oder Reue
ließ ſich aus ſeinem Verhalten vor Gericht ent
nehmen abſolut geſchäftsmäßig erledigte er die
Angelegenheit, indem er einfach ſich auf die An
klageacke bezog und jedes weitere Wort verweigerte.
Man war bis jett nur gewöhnt, überführte Ni
hiliſten in dieſer Weiſe auftreten zu ſehen.

Die Nachrichten über die an der ſpaniſchen
Grenze vorgekommenen Zuſammenrottungen
portugieſiſcher Bauern ſtellen ſich als über
rieden dar. Eine beſondere Bedeutung war dieſen
Vorfällen überhaupt nicht beizulegen, nach Mit
theilungen der Regierung in Liſſabon iſt die Be
wegung bereits als völlig beſeitigt anzuſehen.

Der König von Belgien traf am Donners
tag mit Gemahlin zum Beſuche des hollän
diſchen Königspaares und der Ausſtellung in
Amſterdam ein. Es iſt das erſte Mal, daß
ſich die Herrſcher dieſer beiden Nachbarſtaaten in
freundſchaſtlichgeſelliger Weiſe begegnen und er
regt dieſes Zeichen eines gut nachbarlichen Ver
hältniſſes in der Bevölkerung aufrichtige Befrie

digung.Sach einer Meldung aus Hongkong treffen
die chineſiſchen Behörden alle nothwendigen
Vorbereitungen, um den Hafen von Kanton
zu ſchließen. Die neuerdings in Lungmun
an der Grenze von Tonkin eingeſchifften chine
ſiſchen Truppen ſind in Whaämpog gelandet.

Die in Hayti ausgebrochene Revolution ſcheint
in Zuſammenhang zu ſtehen mit der Jnſürrektion
in Cuba, beide Erhebungen ſind auf die Ver

Fremden gerichtet. Schon ſeit
Wochen haben ſich auf beiden Jnſeln Zeichen

großer Erregung und Unzufriedenhett bemerkbar
macht. Jn Port au Prince traf die Bevölkerung
am 22. September Vorbereitungen, um die
Handelsniederlaſſungen der Fremden zu plündern
und nur die Anweſenheit mehrerer Kriegsſchiffe im
Hafen verhinderte die Ausraubung der Fremden
und wandte ſich die Wuth der Aufſtandiſchen gegen
ihre Mitbürger 800 Häuſer gingen in Flammen
auf und mehr als 5000 Neger und Mulatten waren
ihres Obdachs beraubt. Hahyti iſt von jeher ein
Herd von Ruheſtörungen geweſen und kaum einer
der dortigen Präſidenten oder Kaiſer iſt eines
natürlichen Todes geſtorben.

Deukſchland.

GHofnachrichten.) Zur Feier des Ge
burtstages des Kronprinzen fand am Donners
tag in BadenBaden bei Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin Feſtdiner und Marſchallstafel ſtatt.
Der Kaiſer und die Kaiſerin waren gegenwärtig,
außerdem befanden ſich unter den Geladenen der
Großherzog, die Frau Großherzogin, der Erbgroß
herzog und Prinz Ludwig Wilhelm von Baden.
Der Herzog von Altenburg wohnte gleichfalls
dem Feſtdiner bei. Se. k. k. Hoheit der
Kronprinz, welcher mit höchſtſeiner erlauchten
Gemahlin, der Frau Kronprinzeſſin und der Prin
zeſſin Victoria, aus Italien zurückkehrend, zum
Beſuch beim Fürſten von Hohenzollern auf der
Weinburg am Bodenſee eingetroffen iſt, feierte
am Donnerstag daſelbſt im engſten Familienkreiſe
ſeine Geburtstagsfeſt. Dort waren aus
dieſer Veranlaſſung im Laufe des Tages zahl
reiche Glückwunſchſchreiben und Telegramme nament
lich auch von befreundeten und verwandten Höfen
eingelaufen. Jn Berlin und Potsdam wurde der
kronprinzliche Geburtstag ebenfalls feſtlich be
gangen. Zu Ehren deſſelben hatten beide Städte
reichen Flaggenſchmuck angelegt, Fahnen und
Flaggen in den deutſchen und preußiſchen Farben
wehten von den Palais, ſämmtlichen öffentlichen
und Regierungsgebäuden, ſowie von zahlreichen
Privathauſern hernieder und verliehen den Straßen
und Plätzen ein feſtliches Ausſehen. Jn den ver
ſchiedenen Kaſernen fanden Feſtlichkeiten der Sol
daten ſtatt. Eine große Zahl von Gratulanten
hatte ſich im kronprinzlichen Palais zu Berlin
eingefunden, um ihre Namen zur Beglückwünſchung
in die dort ausgelegten Bücher einzutragen. Wie
wir erfahren, dürften die kronprinzlichen Herr
ſchaften mit der Prinzeſſin Victoria am 21. oder
am 22. d. M. in Wiesbaden eintreffen.

Se. Maj. der Kaiſer) hat dem König
Milan von Serbien den Schwarzen Adler Orden
verliehen.

(Die Berliner Stadtverordneten
wahlen) haben am Donnerstage mit dem Wahl
gange der dritten Abtheilung begonnen.
Nach dem von der N.Ztg. veröffentlichten Er
gebniß dieſes Tages ſind für die 42 von den
Wählern der dritten Klaſſe zu beſetzenden Sitze
gewählt worden: 22 Liberale, 5 Kandidaten
der Bürgerpartei, 2 Kandidaten der Arbeiter
partei. Jn 13 Bezirken finden Stichwahlen
ſtatt und zwar in 9 Bezirken zwiſchen Liberalen
und Bürgerpartei, in 3 Bezirken zwiſchen Liberalen
und Arbeiterpartei, in 1 Bezirk zwiſchen Bürger



partei und Arbeitern. Die Bürgerpartei beſaß
bis jetzt 3 Mandate in der dritte Klaſſe die
ihr gewordene Vermehrung fällt alſo bis jetzt
nicht in das Gewicht. Das äußere Ergebniß
der Wahlen iſt ein für die Liberalen über a le
Erwartung hinaus günſtiges. Auch für
die Stichwahlen ſind die Ausſichten die beſten

(Die deutſche Nordpol-Expeditivn)
der internationalen Polarforſchung iſt unter
Leitung von Dr. W. Gieſe nach einem erfolg
reichen Wirken von nahezu 16 Monaten auf
auf der deutſchen Station Kingawa mit dem
deutſchen Schooner „Germania“, Kapitän Mahl
ſtedt, am Mittwoch den 17. d. M., früh 4 Uhr
in den Hamburger Hafen eingelaufen. Die
„Germania“, welche vor mehreren Monaten Ham
burg verließ, um die Expedition abzuholen, hatte
ſchon auf der Hinfahrt mit Schwierigkeiten zu
kämpfen, da ſie volle 42 Tage am Eingang des
CumberlandSundes gegen Wind, Wetter und
Eis anzukämpfen hatte, ohne in die Kingawa
Furth einlaufen zu können, ſo daß ſchließlich die
Expedition ſich gezwungen ſah, ſich in Kingawa
an Bord des amerikaniſchen Wallfiſchfahrers
„Simprons“ zu begeben und mit ihm nach Ki
katon in CumberlandSund, woſelbſt die „Ger
mania“ lag, zu fahren. Letztere verließ dieſen
Platz am 16. September, traf am 8. d. M. in
Pendland Furth ein und ging bereits am 16. d.
in Cuxhaven vor Anker. So viel ſich bis jetzt
über die Reſultate mittheilen läßt, ſind dieſe höchſt
befriedigender Natur, da das Programm, welches
vor nunmehr vier Jahren in Hamburg vereinbart
wurde, in nahezu allen Punkten durchgeführt
werden konnte. Der Geſundheitszuſtand der
Expeditionsmitglieder war durchweg außerordent-
lich befriedigend und kann die Wiſſenſchaft mit
vollem Recht mit dem Verlaufe dieſes Theils des
großen internationalen und nationalen Unter
Hehmens zufrieden ſein.

S (ueber das Gewährenkaſſen der
Sozialdemokratie) ſeitens der Regierung
in der jüngſten ſtädtiſchen Wahlbewegung in Berlin
bemerkt die Nat. Lib. Correſp.“ u. A.

In der jetzt beendigten Agitation für die Berliner
Stadtverordnetenwahlen mußte es auffallend, daß der als
Arbeiterpartei auftretenden Sozialdemokratie eine Freiheit
der Bewegung gelaſſen wurde, wie ſie ſeit Erlaß des
Sozialiſtengeſetzes nirgends auch nur annähernd geduldet
worden. Es genügt nicht, dieſe Rückſicht der Behörden
darauf zurückzuführen, daß der Kampf im Weſentlichen
gegen die Fortſchrittspartei gerichtet war; das war auch
bei den Reichstagswahlen in Berlin der Fall, und doch
hat man damals die ſozialdemokratiſche Verſammlungs
und Redefreiheit auf's Aeußerſte eingeſchränkt. Die Ar
beiterpartei iſt auch in der kommunalen Wahlbewegung
keineswegs in der Weiſe aufgekreten, wie es in den
leitenden Kreiſen vielleicht gewünſcht worden wäre. Sie
hat es zwar an heftigen Angriffen und ſcharfen Worten
gegen die Fortſchrittspartei nicht fehlen -laſſen, noch viel
entſchiedener und ſchroffer aber war ihre Abſage gegen
die „konſervative“ Bürgerpartei. Irgend ein anerkennen
des Wort für die ſozialpolitiſchen Beſtrebungen der Regie
rung haben wir in dieſer Wahlbewegung nirgends aus
Arbeiterkreiſen vernommen. Wenn trotzdem den ſozial
demokratiſchen Rednern monatelang eine ebenſo unbeſchränkte
Freiheit gewährt wurde, wie den Agitatoren anderer
Parteien, wenn den Arbeitern wieder der Genuß gegönnt
wurde, die ſo lange entbehrten Vorträge ihrer Wortführer
Zu vernehmen, ſo mußte unwillkürlich der Gedanke auf
kauchen, die Regierung wolle eine praktiſche Probe
anſtellen, ob das Sozialiſtengeſetz nachgerade
entbehrt werden könne, ſie wolle durch milderes
Handhaben der außerordentlichen Vollmachten den Ueber
gang gewinnen, dieſelben ganz verfallen zu laſſen oder
durch anderweitige repreſſive Maßregeln zu erſetzen. That
ſächlich hat man dieſen Schluß vielfach aus den eben er
wähnten Erſcheinungen gezogen. Ob wirklich die An
nahme gerechtfertigt iſt, die Regierung ſuche allmählich
einen Uebergang von den Ausnahme zu regelmäßigen
Zuſtänden zu gewinnen und habe zur Probe eine mildere
Handhabung des Sozialiſtengeſetzes beſchloſſen, vermögen

wir nicht zu entſcheiden.

Provinz und Amgegend.
Der landwirihſchaftliche Central-

verein der Provinz Sachſen hat auch im
verfloſſenen Etatsjahre wieder bedeutende Summen
für Zwecke der Hebung der Landwirthſchaft, Vieh
zucht c. verausgabt. Zu einem Beſtande von
28 780,83 Mk. kam der Zuſchuß des landwirth
ſchaftlichen Miniſteriums mir 34200 Mk. ſodaß eine
Einnahme von 61 080,88. Mk. disponibel war.
Zu Prämien bei den Thierſchauen der einzelnen

Bezirks oder Lokalvereine wurden 19080 Mk.,
zur Förderung der Pferdezucht 3250 Mk. zur
Anſchaffung von Zuchtbullen, Einführung von
Zuchtvieh, Prämien für Zuchtſtiere 2873,56 Mk.
zu ſonſtigen gemeinnützigen Landeskulturzwecken
3475,65 Mk., zur Beſoldung von Wanderlehrern
2400 Mk. für den bienen wirthſchaftlichen Verein
1200 Mk. in Summa 32259,21 Mk. verwendet.
Für das neue Etatsjahr verbleibt ein Beſtand
von 29 721,67 Mk.

Durch das jetzt auf dem Roßplatze in Leipzig
erſtehende Schlachtenpanorama, welches in
Beziehung auf Technik und Kunſt die Panoramen
zu Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., München
übertreffen ſoll, wird Leipzig um eine wirkliche
Sehenswürdigkeit bereichert. Als Bauplatz ſind
von den Unternehmern die Gruner'ſchen Grund-
ſtucke für 500000 Mk. erworben und bereits
deuten die Grundmauern des Erdgeſchoſſes die
Großartigkeit des Kunſtbaues an, deſſen ſämmtliche
Subſtructionen in Eiſen hergeſtellt werden. Der
im Renaiſſanceſtil auszuführende Bau wird eine
prächtige Fagade mit einer Fronthöhe von ca.
25 mm erhalten. Ueber Fronthöhe wird ſich ein
Zeltdach erheben, in welchem „Tambours“ das
zur Belcuchtung nöthige Licht ſchaffen werden.
Der ganze Bau von 38 m Durchmeſſer erhält
Polygonalform. Das Kellergeſchoß wird groß-
artige Lokalitäten bieten. Beſondere Erwähnung
aber verdient das Reſtaurationslokal im Parterre
geſchoß. Jn der Mitte des luxuriös ausgeſtatteten
Saales wird ſich unter prächtiger Kuppel ein
Springbrunnen erheben Veranden führen nach
dem Garten. Die Fenſter erhalten eine Breite
von 5 m und eine Höhe von 4 m. Ueber dieſen
Räumen liegt das Zuſchauerplateau von 12 m
Durchmeſſer. Am Abend wird elektriſches Licht
das Panorama beleuchten, die Vollendung ſteht
innerhalb 117, Jahren zu erwarten. Die Aus-
führung des Gemäldes hat Herr Profeſſor Braun
übernommen.

Die Zahl der an der Trichinoſts in Emers
leben und deſſen Umgegend geſtorbenen Perſonen
beträgt bis jetzt 17. Leider ſind noch immer viele
Schwerkranke vorhanden, von denen der Tod noch
manchen hinwegraffen wird.

Die Ausſtellung des Herrn Dr. Riebeck
in Halle wird nur noch bis zum Schluß d. M.
geöffnet ſein.

Luthers Familienleben und Ende.
(Fortſetzung)

Luther hatte ſeine Heirath mit Katharing nie
zu bereuen. War es auch nicht eigentliche Liebe,
die ihn zu ihr geführt, ſo wandelte ſich doch mit
der Zeit ſein Herz zur Zärtlichkeit gegen die Frau
ſeiner Wahl. Er bekannte frei und offen, „er
habe ſie lieber als ſich ſelbſt, er achte ſie theurer
denn das Königreich Frankreich und der Venediger
Herrſchaft“. Er durfte aber auch Gott danken,
„daß er an Katharing habe ein fromm und ge
kreu Weib, auf welches ſich des Mannes Herz
verlaſſen kann“. Als er einem Freunde die Ge-
burt eines Sohnes anzeigte, ſchrieb er: „Es grüßt
Dich Käthe, meine Rippe, und dankt Dir, daß
Du ſie mit einem ſo liebreichen Briefe beehrt
haſt. Sie ſelbſt befindet ſich, Gott ſei Lob, wohl
und iſt mir folgſam und in allem zu Willen und
mir mehr nütze, als ich zu hoffen gewagt hätte,
ſo daß ich meine Armuth nicht mit eines Kröſus
Schaätzen vertauſchen möchte.“ Wir wiſſen nicht,
ob ſte eine beſondere Theilnahme an ſeiner geiſtigen
Thätigkeit bekundete, ob er ſich bei ihr in ſeinen
vielen Kämpfen und Bedrängniſſen Rath und
Troſt ſuchen konnte, aber das unterliegt keinem
Zweifel, daß ſie es verſtand, ihm die Häuslichkeit
lieb und angenehm zu machen. Vor allem bewies
ſte ſich als eine tüchtige, ſorgſame Wirthin. Luther
bezog ein Gehalt von 200 Gulden, wozu ſpäter
noch eine Rente von 50 Gulden kam, ein Ein-
kommen, das für die damalige Zeit nicht gerade
gering, aber bei der Stellung des Reformgtors
auch nicht eben reichlich war. Wenn man nun
die große Freigebigkeit deſſelben bedenkt und ſeine
ſtete Gaſtfreiheit, die oft reiſende Gelehrte, Freunde,

Nachdruck verboten.

hie IIe Edelleute und Fürſten vettriebene Pre n de
iger und heimathloſe Mönche und Nonnen unen e ſammelte, ſo müſſen wir wohl un n
datharing bewundern, daß ſie nicht nur die glichen Bedürfniſſe beſtreiten, e e h erſ

zurücklegen konnte. Sie brachte es fertig ſo viel e ſu
zu erübrigen, daß ſich ihr Gemahl in den Stand nn.
geſeht. ſah, ein an das baufällige Kloftergebande e ga

ſtoßendes Wohnhaus, eine Hufe Feld und zuletzt n er
ein Landgütchen in Zulsdorf zu kaufen. Alles gen pefdas Verwaltete Katharinag mit Eifer und a gr
und es ſcheint auch, als habe ſie ſich auf d e I
ihre Thätigkeit nicht wenig zugute gethan un Inte
dabei ihren eigenen Willen gehabt. Luther nennt I

ſie darum in ſeinen Briefen gern „ſeinenFrau Käthe“ oder „ſeine ne San en n
„die reiche Frau zu Zulsdorf, zu Wittenberg leib
lich wohnhaftig, zu Zulsdorf geiſtig wandelnd“.

Seinen Kindern, deren ihm Gott ſechs ſchenkte, iHans, Cliſabeth, Magdalene, Se d in n
Margarethe, war der Reformator der Zartlichſe n ne
Vater. Einſt brachte man ihm eins derſelben e
auf den Armen entgegen. Da ſegnete er es und n gnn
ſprach: „Gahe hin und ſei fromm Geld will ich u
dir nicht laſſen, aber einen reichen Gott will ich t ha
dir laſſen, der dich nicht verlaſſen wird. Sei nur n
fromm, da helfe dir Gott zul Amen De mr h
Verkehr mit den Kleinen bereitete ihm den höchſten durgtr
Genuß, er beobachtete gern ihr unbefangenes Weſen
und freute ſich ihrer Heiterkeit. Dem harmloſen n l
Spiele Hänschens zuſchauend, ſprach er „Dies denn
Kind iſt wie ein Trunkener, es weiß nicht, daß t hutbils de
es lebet, und lebet doch ſicher und fröhlich dahin n
ſpringet und hüpfet.“ „Du biſt unſers Herr e
gotts Närrchen“, rief er dann, den Knaben ans de dot
Herz drückend, „unter ſeiner Gnade und Ver an de An
gebung der Sünden, nicht unter dem Geſeh du n d
fürchteſt dich nicht, biſt ſicher und kümmerſt dich en
um nichts; wie du es machſt, ſo iſts unverderbt. an verf
Als er eines Tages zu Melanchthon kam, fand m h. Jae
er dieſen mit ſeiner ganzen Familie in der Studie
ſtube. Da ſagte er „Lieber Bruder Philipp e
(obe dich, daß ich es hier eben ſo treffe wie nmir zu Haus, Frau Und Kinder bei dir a hmo

habe mein Hänschen heute auch ſchon einen Rita ſerel
auf meinen Knieen ingchen laſſen und meine kleine L.
Magdalene in ihrem Bettchen herumgetragen und S
geherzt.“ Beſonders bezeichnend für die Art in War le
Weiſe, wie er mit ſeinen Kindern umging, ſowie arle
für ſein ganzes innigfrommes Weſen iſt ſein len
bekannter köſtlicher Brief an ſein Söhnlein Hans

und ſein Verhalten bei der Krankheit und dem ſTode ſeiner Lieblingstochter Magdalene, welche oll

ihm im Alter von 14 Jahren entriſſen würde n
Er wich nicht von ihrem Bette und beteke We
habe ſie ſehr lieb, aber lieber Gott, da es dein die
Wille iſt, daß du ſie dahin nehmen willſt, ſo will in geit
ich ſie gerne bei dir wiſſen. Darauf wandte e nun er
ſich zur Kranken und ſprach „Magdalenchen mein an t
Toöchterlein, du bliebeſt gerne hier bei denen denen
Vater und zeuchſt auch gerne zu jenem Vater helm
Sie antwortete: „Ja, herzlieber Vater, wie Gott ihre

ſie De t Man s

t d auſerdbedenke doch, wo ſie hinkommt, ſie kommt ja l e
Als Magdalene in den lehten Zügen lag fiel W
auf die Kniee, weinte bitterlich und flehte Gott hen

gn, er wolle ſie erlöſen.
her verſchied ſie in ſeinen Armen.
in den Sarg gelegt wurde, ſprach er
Lenchen, wie wohl iſt dir geſchehen
wieder auferſtehen und leuchten wie ein n nen
ja wie die Sonne.“ Beim Begräbniß kämen
viele Leute zu ihm, um ihm ihre Theilnahme Be
bezeigen und ihm zu ſagen, wie leid ihnen ſeine We De
Betrubniß ſei. Er aber erwiderte „Es ſoll b ren
lieb ſein, ich habe einen Heiligen gen Himmel
geſchickt. O, hätten wir einen ſolchen Tod einen

ſolchen Tod wollte ich dieſe Stunde n
Seine große Zärtlichkeit gegen ſeine n de

hinderte übrigens den Reformator nicht, ſt n b
ſtrenger Zucht zu halten. Einmal ließ er ſcnnn Rön

et ſich und vergiehn oHans drei Tage lang nicht vor ſich thigte en wenihm ſein Vergehen erſt, als er ſich den e ber
und ſchriftlich Abbitte that. ch wollte er d
einen todten denn einen ungezogen n

i

keinen Sohn haben a

ſagte er bei dieſer Gelegenheit. (Sorſſ. folgt.
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ehbank, ſowie verſchiedenes Handwerksnen M i h eelcut, oder Tiſchler paſſend, ift wegen
e ſahen des Beſtbers t r
ß ſie nteraltenburg 40.

n Verkauf.t rm deänderungshalber ſind verſchiedene noch gut er
e en Möbel z derkauſen.
e Huene Karlſtraße Nr. 6.12 Ein Paar Schweine, für Reſtau

rateure paſſend, ſind zu verkaufen
Neunmarkt, Krautſtraße 2.

ne Partie große KiſtenLine Partie n
n Länferſchwein zu verkaufen

Nenmarkt 33.

Hobelſpäne
en beiin r Poſer, Meuſchauer Straße.

ſche, möblirte Wohnung an ein oder zweiehe Seitenbentel Nr. 6.
m fein möblirtes Zimmer mit Schrafcabinet (auf

h auch Mittagstiſch) ſofort zu beziehen. Preis
s k. event. auch billiger.
Mheres in der Exped. d. Bl.

in möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen, I. Novem
u beziehen

Das Wunderbuch
haltend die Geſeimniſſe früherer Zeiten, als:n m der Kabbala des 6. und 7. Buch Moſes,

Imeiſche Kraft und Signatur der Erdgewächſe und
frnter, Verpflanzung der Krankheiten in Thiere
nd vaume, Glücksruthen auf die in der Erde ver
ocgenen Metalle, die Lotterie Kabbala, Geheimniſſ

Arf geidn

ihn o
len Mut
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man ihn

n
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nen reihen O
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)ott u
beteitie

n ihr unbeſ
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auend, ſah
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ſichet ind

„Du b f.

r dann, dn n

W giſ

ſeiner Onhe i er Nigromantie, das Auffinden von Waſſerquellen
cht untet den d d Netallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein der
ſche und Weſen und andere merkwürdige Seheimniſſe aus

wmſchriſtlichen Kloſterſchätzen, enthält auch das voll
nacht, ſſhun Mindige Siebenmal verſiegelte Buch Zu beziehen
u Milan e 5 N. von R. Jacobs Buchhandlung in
zen Faniſe h aedebure

Geber Bd.

Gutkochende Hülſenfrüchte,
pa. Magdeb. Sauerkohl
fett Julius Trommer,

Unteraltenburg Nr. 8.
Gutſchmeckendes Pflaumenmus
ewbkehtt d. Obige.

T iſen, Flectem Strophein
Leidende, ſelbſt ſolche, w. alle Hoff

n auf Geneſung verloren haben, finden
durch das ſeit 1830 in allen Welttheilen be
kannte Buch „Ueber Krankheitsſtoffe
u. die wohlthätige Wirkung vint
reinigender Kräuter“ Bolehrung und
Heilung Daſſelbe ſollte in keiner Familie
fehlen da es gegen Einſendung don nur
5 Porto gratis zu beziehen iſt. Adr.
Prof. Wundram se. in Bückeburg.
Gicht, Band wurm, Epilepſie e

ff. vollſaſtigen Emmenthaler Schweizer,
Neuſchateler,
Parmeſan,
echt bair. Sahnenkäſe,

Liebigs Fleiſchextraet,
Provenceröl,
deutſches Mohnöl,

friſche Gutsbutter,
MargerinSalzbutter,
reine Schmelzbutter

ar Banrrtkn,
Markt 5.

e Modes.

e Na ogen be

r

empfiehlt

große Auswahl in garnirten und un

zu ſehr billigen Preiſen.

hier eben ſſh 5 HochachtungsvollNähmaſchinen Pnnline Zenne
elte gu ſt shfeme werden ſchnell und gut reparirt bei

hen la L e Putzgeſchäft, Oelgrube.e n Se Specialat für Männerdenn Gartenerde er a Jen Kindern t und iſt abzuladen S sSehwue an v ee J Clobigkauer Straße b e S hen eef an ſei

tn Holland.ochter M n geatrein Holland iſt gieifg e Ziehung: T October d. J.
4 Jahren duſtrielle ein reiches Abſatzfeld. Es dürfte daher ruſli rn i e en ſein, I unwidere wecke der Anbahnung von Geſchäftsbeziehungen, ongleer ſche bedeutendſten Zeitungen n e J e Kunſt
dahin nehmen riren. Momentan erſcheinen in Hollan s ein Du nen mit einer Auflage von 1076844 Exem- Acgsstelteeng s Lotterie

Meteren davon allein in Amſterdam 63 Zeitungen
rach. 242660 Exemplaren. Als Hauptagent aller
ſt gane Weren Zeitungen Hollands vermittle ich Jnſertions

h geite n r z r 7 und n n eehe W ilige bei größeren, oft wiederholten Jnſertionen W. vonu ſatt. Ueberſehungen in's Hollan iſche und, nach J 410000 146000 145000 J 44000
h gehabter Jnſertion, Beleg Exemplare gratis. Jch n e 2000.gé Jeſh rhie mich noch außerdem zur Vermittlung aler I 3000. 2 à 2500, 2 4 à
x tröſtet et lege für alle Blätter in Denn 1500, 10 à 1000 Mk.um ſe mark. England, Frankreich, Griechenland, Jtalien, Francat. d. Looſem n e Norwegen Portugal, Rumaänien, Rußland, Lose III 2 II. u. Gewinnl. 30
n legte nie Schweden, Schweiz, Türkei, und den Azoren, ind zu beziehen durch die General Agentur Ketter

bilterlll ar und canariſchen Jaſeln e. 2e. Jch bin in Bachmann, Bantgeſchäft in München. Dieſe
Wenig Le über alle politiſchen und Fachzeitungen ſehr beliebten Looſe ſind auch zu haben bei:
Arnn er Kinder genaue Auskunft zu geben, namentlich Gust. Lots in Merſeburg.nen An M edes Fach die geeignetſten Jnſertionsorgane vor

urde, en Koſtenvorberechnung gratis. Adolf e e
e ze Zeitungs Annoncen Expedition, Ham Die Kohlenfabrik von

Bschenuhren, Damenuhren, Regula-
e Wanduhren und Wecker empfiehlt

kUhrmachern

William Hellwig.
Badranſtalt

hieſigen Rönigl. Sch(oßgarten!in
ne Bäder werden von jetzt ab bis Ende April
ieersehende Beſtellung zu jeder Tageszeit
di ſchöner Witterung jedoch kann die Vorausbe

a wegfallen. Hochachtungsvoll

O. Traeger
empfiehlt ihre Preßkohlenſteine nur
beſte Waare zu Mark 10,50 pro Mille
frei in den Stall.

riger Garantie zu billig
ſen

Jahr Mavehinen,
E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Täglich friſcher Kalk

beſtes deutſches Fabrikar,
empfiehlt unter mehrjäh

ſowie

Den geehrten Damen empfiehlt eine

garnirten Hüten in neueſten Façons

Paul Barth,
Markt Nr. 5,

empfiehlt
Cacao-Pulyer von C. J. Fouten Voon,
Chocolade aus der Fabrik Compagnie

francagiſe in Straßburg,
Thees und Vanille,
Jam. Rum,
Arnc de Goa,
Cognace,
uralten Kornbranntwein,
ſämmtliche deutſche und franz. Liqueure

Auch halte ein reichhaltiges Lager von guten
reinen Weinen zu billigen Preiſen.

Thees, grüne und ſchwarze,
Vanille, cryſtalliſtrt,
Cacaopulver, ff. entöltes,
Knorr's Erbſen-, Bohnen-, Linſen,

Tapivea-, Grünkorn- und Reise
Suppeneinlagen,

Liebig's Fleiſchextract, billigſt,
Knorr's Hafermehl für Kinder,
Tokayer, beſter Ungarwein, in Flaſchen von

60 Pfg. an,
Lofoden-Leberthran,
Frankfurter Eſſigeſſenz

in der Drogenhaudlung von

C H. ä,Burgſtraße 16.

Strohla dem
an die Fenſter, ſowie Barkſchüſſeln fetiet billigſt

Fr. Winkler,
kleine Sixtiſtraße Nr. 10.

Die

Dampf-Kaffee-Brennerei

A n el.Hoſlieferant.
Prämürt Leipzig 1863.

Verlin O.S S e So S
S

Gegründet S e Gegründet

1837 1837.bringt ihre Specialitäten

Gebr. Java-Kaffee's
in empfehlende Erinnerung

Ia gebr. Java- Kaffee 1,65 Mk.

Ha. do. 1,55in Packeten von und Kilo,
Jedes Packet iſt mit meiner Tirma und Schutz

marke verſehen.
Niederlage in Merseburg bei Herrn C. L.

Zimmermann.
Proben auf Verlangen gratis

Roohlein mit Vanille,

No. 2 à 8, No. 3 à 2 No. 4 à 2
S u. No. 5 à I M. das Pfund.

Die in sorgfältigster Weise aus bestem
Cacao bereiteten Anker-Chocolacden erfreuen
sich ihrer Vvorzügilehen Qualität wegen einer
immer grösseren Verbreitung; sie sollten in

Keiner Haushaltung fehlen
Vorräthig bei: Th. Funke und in C. F. Sperrs

Kurzwaaren,
optische u. Stahlwaaren,
vorzügliche Meſſer, Scheeren und Werk
zeuge empfiehlt

S. W. Wellwig,
Markt 3.

Sardellen, Prima Vrabanter,
Marke VPoerlage,

anerkannt beſte Marke, ausgeſucht kleine zarte Fiſche,
Greiteſtraße 13, vie à vis der früheren Poft.

O. Schieee. Albert Kayser. pr. Pfund Mk. 50 Pf. verſendet zollfrei
Martin Gans, Hambur g.



Hierdurch zeige ergebenſt an, daß meine Kaiser Wilhelmshallo a

9 rege Sonntag den 21. October n m
ExtraConcert, n dugegeben von hieſiger Stadtcapelle. n

J J 1 3 nfa ſ ſtin vollſtändiger Auswahl eingetroffen ſind und empfehle mein Keumbhetg See n
r.großes Sortiment neuſter Facons (nur Berliner Fabrikat) r werzu billigſten Preiſen. Ammendor

Merſeburg, im October.

e. S.eidel J JaumaneSeickel G Naumanm's 8
Nähmaſchinen

(Singer-Syſtem)
erhielten auf der Jnternationalen Weltausſtellung zu Amſterdam den
höchſten Preis, die

n
während die ſogenannten OriginalSinger Maſchinen der Singer Manufact, Co. von jeder
Prämiirung ausgeſchloſſen wurden, weil ſte den Erzeugniſſen Bei dlel r Na
a keineswegs ebenbürdig waren, ſondern im Vergleich mit dieſen zurückſtanden.

Jn Merſeburg und Umgegend ſind dieſe Maſchinen allein zu haben bei

Hermann VBaar, Roßmarkt.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeegeereee

C neu n enu Local Ver änderung. Reſtaurant Oelgrube r.
Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage mein Heute Abend von 6 Uhr ab n di

7 Salzkuochen mit Meerrettig,Seifen-Ge ſchäft u e e A. Lindner n en
nach Schmaleſtraße Nr. 19 verlegt habe.en e t a See vneſhbetärätidn Z. Titeldanke, bitte mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen. Heute Sonnabend Abend 6 Uhr Salzknochen mit

Merſeburg, den 15. October 1883. Meerrettig. Fr. Stollberg. lndesf
W Gasthaus zur alten Post,e F h e Heute Ab e en Drenettt n

R. Panzenhofe in

tenGasthof zum Elsterthal,
Sonntag den 21. und Montag den 22 d. M. n heth auf

ladet zur Kirmeß freundlichſt ein n An
Sr. Ochſe. ehdnde

Div. Speiſen und Getränke ſ. en
l

Zur Kirmess in Meuschau
e en groSonntag den 21. und Montag den 22. d. M. ladetbei vollbeſetztem Orcheſter freundlichſt ein R ind Ah heheil

R. Pohle. n ſelben
Für ausgezel nete warme und kalte Speisen ind nd St

Getränke iſt beſtens geſorgt. 9 x Agenten
nFel dſchlößchen e nen des
ad einher.

Sonntag von abends 6 Uhr ab nOrcheſter g von a hr ab Tanzmuſik bei vollen Na erder,

Tiemann Regtallratlon Awehnd

Montag den 22. d. M. Echlachtefeſt, früh 9 Uhr a n gabWelſleiſch. agten m d Es

S U de frSohützenhaus, An Ayſheit
Mnnenſeln

San ar e er n KaSonntag früh Bonillon. Nachmittag von 3 Uhr ſten v
ab Tanzvergnügen, wozu ergehenſt einladet t ſgon wi

Böhmelt, Vthelen b

r Klößen, wozu freundlich einladet F. Apitzsch. Mimn in

III a/S. Doststrasse 9, Runkel's BRestauration.empfiehlt ſein reichzaltiges Sortiment von (A. 25229.) Heute Salzknochen mit Meerrettig. Armen
ff. Wiener u. Münchengrätzer Schuhwaaren Blosfeld's Reſtauration

ür Herren, Damen u. Kinder in nur beſter u. ſolid i illi eute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen mit Meer n än Diittfür H i nur beſter ſalider Ausführung zu billigſt feſten Preiſen es ins Shuertrart da er ſern en u e

h bv,9FGESäre x 100 Stück von I Mk. anf Carl Blosfeld. n h dempfiehlt iebt meine illuſtr. in ndVieit arten F. Karius, Brühl 17. Bath a Sgar Lutherfrage. mein
Zur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeiten n i Der unterzeichnete Ausſchuß hat geſtern beſchloſſen. e

e e s h re 3 a läums h ndn Aitbograpt e und Buchdruck empfiehlt ſich d. O. n aus Anlaß des bevorſtehenden LutherJubiläunz an de
Kieler Fettbücklinge, S e n ure 11. k. M. in zwei Lokalen, der Kaiſer rn t uKieler Sprotten, e Bana r e e e e Viluſts mückung defrische Strals. Bratheringe, Wehr und berg mit Bezug e Reformation erwünſcht iſt n init
frische russ. Sardinen, Sonuir, Manohen, Schwanthalerſtr. ſo werden alle diejenigen Bewohner der Stadt, wel her der
ü g ſich im Beſitze von derartigen Gegenſtänden befinden ind n 5Lüneb. Neunaugen, Atteſt. Herrn A. Sehulz, München Tage zur Dispoftion OhChrist.-Anchovis, Bin Jhnen ewig dankbar für die an mir voll ne e delſatige Erklärung e in

Sardinen à Vhuile, darüber an den Königl. Be Verwaltungen d Angrosse fette Heringe, Nobbe, Halleſche Straße Nr. 5, oder den n m t derdelicat mar. Heringe I S e S e A. z n Ritterſtraße 14, bis z m Ert d. M. gelangen zu laſſen. hohe F.en e r Wiüvols. Merſeburg, den 18. October 1883. t Cht
2 Der Ausschuss des Vorstandes der gesammiete eher

San Kur; fühle mich jetzt an Leib und Seele
geſund. Georg Luthardt.Steinaeh i. Sachſen-Meiningen.

etrocknete Champignons, S frelen kirchlichen Vereinigung Veſche v Morenen, Heute Sonnabend Abend Ein junges Mädchen welches das Pubmachen lernen Aiſg
Trüfſteln, Schleye blau. will, kann ſich e e Wogrer Entenplan Nr. 1 e du bette

z i j 3 eI u e e e de Büchſen Friſcher Anſtich des echt Eulm Ein Lehrling wird unter ſehr günſtigen W n
i i f eſucht in der Bäckerei Reumarlt 53. hpa. Provenceröl in Gläſern, bacher Schankbräu, ſowie LSagerbier. Junge Mädchen welche Luft haben das Schneern n

pa. Mohnöl, an e. nebſt Zuſchneiden gründlich zu erlernen, können ſich mel tfrische Margerin-Salzbutter, S den bei Frau Renno, Tiefer Keller s tenreine Schmelzbutter, vlk, Männer -Tur n -Verein, Ein Regenſchirm iſt gefunden worden. e n iſt
frische Markt-Butter, 3 Heute Abend Turnſtunde auf der Funken Mirtenee m v dfrische Citronen burg für Turner und Jugendturuer. Am Donnerstag Morgen iſt vom Thüringer tlitairmantel mitempfiehlt zum Bahnhof von einem Wagen ein Mi de ginder d blt2 c warmem Futter abhanden gekommen. Der ehr erHeinr Schultze I Re ſtanrxant ore lle wird a ſener be Herrn Reſtaurateur Eiebert m

4 J Heute Sonnabend Abend Salzkrochen. Lauchſtädter Str., gegen Belohnung abzugeben.
Hierzu eine Veilage.
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Bureaus für Sachſen iſt die Menge der zu ver

Beilage zu Nr. 206 des Merſeburger Correſpondenten v. 20. Octbr. 1883.
Provinz und Amgegend.

Die Offiziere Beamten und Lehrer des königl.
MilitarKnabenErziehungsJnſtituts Annaburg
Kteinigten ſich am Mittwoch v. W. im dortigen
Offzierkaſino, um den nach 45jähriger Dienſtzeit
o der Anſtalt ſcheidenden Muſikdirigenten Suß
mann (früher in Merſeburg) eine kleine Ovation
zu bringen. Nach einer warmen Anſprache, in
elchet die Verdienſte des Scheidenden ihre Würdi
ung fanden überreichte der Oberſtlieutenant Pur
d dem Gefeierten den ihm von Sr. Majeſtät

dem Kaiſer verliehenen Kronenorden 4. Klaſſe.
Mit einem Hoch auf Se. Maj. ſchloß die feier
ſihe Anſprache. Auch das IJnſtitutsperſonal ver
ehtte dem Scheidenden werthvolle Andenken.

Am letzten Sonntag würde auf der Jrren
anſtalt Nietleben das Erntefeſt durch Ball
nd Umzug gefeiert. Sämmtliche Beamte der An
ſtalt, ſo wie ein großer Theil der daſelbſt befind
ichen Kranken betheiligten ſich an dem Feſte. Der
Glanzpunkt deſſelben war der prächtige Umzug
der Schnitter und Schnitterinnen; die Betheiligten
ſhritten in eleganten Coſtumen mit Harken und
Senſe, inmitten des Zuges die Erntekönigin mit
ſich führend, einher. Den Schluß des Zuges
bildeten 12 Kinder, reizend coſtumirt, die Feld
ſtüchte darſtellend. Nachmittags wurde den Feſt
heilnehmern m Kaffee und Kuchen anfgewartet
und am Abend gab es Freiberger Bier. Ein
Ball bildete den Schluß des Feſtes, welches bis
gegen 10 Uhr die fröhliche Geſellſchaft zuſammen
hielt. Dem Anſcheine nach hat dieſes gemüth-
liche Beiſammenſein den günſtigſten Eindruck auf
die unglücklichen Kranken gemacht.

Es iſt ſchon wiederholt von den außerordent
lichen Vortheilen berichtet worden, welche für
Leipzig die Einführung des ſog. Elberfelder
Syſtems in ſeine Armenpflege gehabt hat.
Allerdings nimmt dieſes Syſtem ein nicht unbe
trächtliches Opfer an perſönlicher Thätigkeit und
ſomit Jeit von Seiten einer Anzahl von Bürgern
in Anſpruch, indem wegen Jndividualiſtrung der
Armenpflege die Zahl der Armenpfleger ſehr be
deutend (wohl auf 7 oder 800) erhöht werden
mußte. Allein das finanzielle Ergebniß, die Ver

minderung der Armenlaſt und der zu
zählenden Almoſen iſt auch ein überraſchend
großes. Nach einer Mittheilung des ſtatiſtiſchen

ſörgenden Armen in Leipzig um 700 Partien, d.
i ungefähr 2000 Perſonen, zurückgegangen die
Ausgaben der Armenpflege haben ſich von 382392
M. (n 1879) auf 266 497 Mk. (in 1882) ver
tingert, alſo um 115 995 Mk., das heißt um ziem
lich genau ein Dritttheil.

In Berkg a. d. Werra brannten in der
Nacht zum 16. d. drei Wohnhäuſer und ſechs
Scheunen nieder.

Der Lederarbeiter Karl Albin Schlegel aus
Magdeburg wurde in der MontagsSitzung des

Schwurgerichts zu Naumburg zu 6 Jahren
Zuchthaus, Verluſt der Ehrenrechte c. verurtheilt.
Schlegel hatte mittelſt gefälſchter Spar
käſſenbücher den Spar und Creditverein in
Skendal um 5000 Mk., den Vorſchußverein
in Bitterfeld um 4600 Mk. und den gleichen

Verein in Bernburg um 8920 Mk. geprellt.
Ueberall trat der Gauner als Hauskäufer auf,
ließ ſich unter Einſatz ſeines Sparkaſſenbuches
das über hohe Einlageſummen lautete, die obigen
Veträge als Ueberſchuß der Spareinlagen zurück
ſahlen, und verſchwand dann auſ Nimmerwieder
Lhen. Jn Wirklichkeit waren aber nur wenige
Mark bei der betreffenden Sparkaſſe (in Deſſan)
ngezahlt. Das Verdienſt, dieſen raffinirten
Schwindler dingfeſt gemacht zu haben, gebührt
den Beamten des Vorſchußvereins in Köſen,
hie den Menſchen ſo lange mit ſeinem Manöver
hinzuhalten wußten, bis die Fälſchung des ange
botenen Sparkaſſenbuches zweifellos feſtgeſtellt
n war und vie ſofortige Verhaftung erfolgen

nnte.

In Ellrich wurde vom Schöffengerichte

von ca. 3 Meter und einer Breite von 3 Centi
meter über die Chauſſee wälzte und bald in den
anſtoßenden Feldern verſchwand.

s Jn Großgörſchen brannte in der Nacht
vom 15. zum 16. d. M. die erſt vor zwei Jahren
auch infolge Brandes neu erbaute Scheune des

welche in Halberſtadt einen Wagen mit 2 Pferden Maurers Heiſch daſelbſt gänzlich ab. Nur der
geſtohlen hatten, gefaßt. Der Beſitzer des Wagens kurz vor Ausbruch der Flamme eingetretenen Wind
hatte ſich ſofort aufgemacht und die Spur derſſtille, ſowie der umſichtigen Leitung und Hand
Diebe verfolgt. Wagen und Pferde ſchienen die habung der Löſchgeräthe iſt es zuzuſchreiben, daß
ſelben unterwegs in irgend einem Harzorte ver die in nicht geringer Gefahr geſtandenen Nach
kauft zu haben. bargebäude auch bei dieſem Feuer verſchont ge

t Jn Hörden ſind die Mörder des Schäfers blieben ſind.
Riechel noch nicht entdeckt. Zwei von den drei 9 Die ſeit längerer Zeit auf Actien gegründete
Verhafteten ſind bereits wieder aus der Unter Lagerbierbrauerei in La ucha hat nach der S.Ztg.
ſuchungshaft entlaſſen worden. bisher fortgeſetzt ſehr unglücklich gearbeitet und

Das Städtchen Berka an der Werra iſt wurde deshalb am 15. d. M. infolge Beſchluſſes
in der Dienſtagsnacht von einem großen Schaden[der Actionäre freihändig meiſtbietend verkauft.
feuer heimgeſucht worden, das drei Wohnhäuſer Da Bieter von auswärts nicht erſchienen waren,
und ſechs gefüllte Scheunen in Aſche legte. wurde das Etabliſſement von 5 Actionären gegen

Uebernahme e e e e inj Die übrigen Actionäre ſind ſomit mit ihren EinLokalnachrichken. zahlungen ſämmtlich gusgefallen. Die neuen Be

Merſeburg, den 20. October 1883.
Die hieſtgen Turnvereine haben die

ſitzer werden noch einen fremden Braumeiſter als
Theilhaber in ihr Konſortium aufnehmen.

ſchöne Sitte, alljährlich am 18. October ſich zu everſammeln, um im feſtlichen Verein der hiſto- Kus Hr. e Foetter-Vrognoſe
riſchen Bedeutung dieſes Tages zu gedenken auchdiesmal geuübt. Jn den Roenen der Funkenburg s der len Bnave nern
hatten ſich am Donnerstag Abend die Mitglieder (Nachdruck verboten.
des MännerTurnvereins, im Thüringer 21. October Sonntag. Herbſtlich angenehm vis
Hofe die des Allgemeinen Turnverein shheiter; gegen Abend zunehmend gewitterhaft bedeckt windig
mit einem reichen Damenflor zu dieſem Zwecke mit kurzen Niederſchlägen, nachher wieder klarer bis ſternig.

eingefunden. Von beſonderen Aufführungen war
für dieſen Tag Abſtand genommen worden und
ſo conzentrirte ſich das Hauptintereſſe in beiden
Feſtlocalen auf die Anſprachen der Vorſitzenden,
die in kernigen Worten des weltbewegenden Er
eigniſſes auf Leipzigs Gefilden vor nunmehr 70
Jahren gedachten und auch an die zweite Be
deutung dieſes Tages erinnerten, die derſelbe
als das Geburtsfeſt unſeres Kronprinzen für jeden
deutſchen Patrioten beſitzt. Der Geſang einiger
Vaterlandslieder, der ſich an den Redeflüß an
reihte, ſchloß den feierlichen Act. Ein fröhlicher
Reigen hielt an beiden Orten die tanzluſtige
Jugend bis ſpät in die Nacht hinein zuſammen.

Beim Schilfſchneiden in einem Erdloche auf
den Werderwieſen fand man dieſer Tage eine
große Wagenwinde, die ſich bei näherer Be
ſichtigung als die am 15. November v. J. von
einem in der Riſchmuühlenſchleuſe liegenden Kahne
abhanden gekommene herausſtellte. Der oder die
Diebe ſcheinen für das Object keinen Abnehmer
gefunden zu haben und ſo iſt das werthvolle
Werkſtück in ſeinem Verſteck liegen geblieben.

Vor einigen Tagen lief beim hieſigen Poſt
amte ein mit 650 Mk. declarirter Brief ein, der
ſich nach der Abgabe an den Abdreſſaten als
anſcheinend ſeines Jnhaltes beraubt erwies Dem
Abſender, Gärtner Bilke zu Balgſtedt, wurde
vom Empfänger der Thatbeſtand telegraphiſch mit
getheilt, worauf ſich dieſer hierher verfüote und
bei der Poſtanſtalt unter Vorzeigung ſeines Ein
lieferungsſcheines Erſatz für die abhanden ge
kommene Summe verlangte. Die hierauf von
der Poſtbehörde angeſtellten Ermittelüngen ergaben
jedoch, daß entweder ein Jrrthum oder Betrug
des B. vorliegen müſſe und räumte derſelbe ſchließ
lich nach ſeiner am Dienſtag Abend erfolgten
Verhaftung auch ein, den Brief ohne die declarirte
Summe abgeſchickt zu haben. B. ſieht nunmehr
ſeiner Aburkheilung wegen Betrugs entgegen.

Der ſeit einigen Wochen vermißte 70 jährige
Oekonom Walker aus dem benachbarten Zſcher
ben iſt am Donnerstag Nachmittag in der Saale
bei Schkopau als Leiche aufgefunden worden.
Bei der gerichtlichen Aufhebung ſind irgend welche
Spuren von Gewalt an demſelben nicht gefunden
worden. Seine VBaarſchaft betrug ca. 9 Mark.

einem Kaufmann läſtig gefallen war und der
Aufforderung, das Haus zu verlaſſen, nicht ſo
gleich nachgekommen war, wegen Hausfriedens
bruchs verurtheilt.

t. Jm Dorfe Niederſachs werfen bei Nord
hauſen wurden am Dienſtag früh zwei Diebe,

Vermiſchtes.
(Die Kaiſerin) hat dem Ausſchuß der nunmehr

geſchloſſenen Hygiene Ausſtellung ihre Anerkennung für
ſeine Thätigkeit dadurch zu erkennen gegeben, das J.
Maj. jedem der drei Vorſitzenden die goldene Portrait
medaille und jedem Mitglied des Ausſchuſſes ein pracht
volles Medaillon und ein Anerkennungsſchreiben mit
ihrer eigenhändigen Unterſchrift hat überſenden laſſen.
Die Medaillons enthalten auf der Vorderſeite den An
fangsbuchſtaben des Namens J. Maj. mit darüber be
findlicher Krone und auf der Rückſeite das rothe Kreuz
mit der Umſchrift: In memoriam 1882—83. Die Regie
rungsvertreter von Oeſterreich Ungarn und der Vertreter
des Deutſchen Ritterordens ſind von J. Maj. durch
Ueberſendung einer koſtbaren Buſennadel erfreut worden.

(Erdbeben.) Einem Erdbeben, durch welches
am vorigen Sonntag die Jnſel Chios heimgeſucht
worden, iſt am Montag ein zweites viel furchtbareres
gefolgt, dem eine große Anzahl von Menſchen
zum Opfer gefallen iſt. Ein Privattelegramm
der „Voſſ. Ztg.“ aus London meldet darüber „Ein
furchtbares Erdbeben ſuchte am Montag die ganze Halb
inſel von Smyrna bis Tſchesme heim. Die Dörfer

obdachlos und nothleidend. Smyrna und Chios haben
weviger gelitten.

(Brückeneinſturz. Der „Times“ meldet man
aus Philadelphia, daß auf der Mexican Ceutral Eiſen
bahn am Sonntag eine Brücke in der Nähe von Aquas
Caleinter unter dem Gewicht eines Laſtzuges eingeſtürzt
iſt, wobei 4 Perſonen getödtet, zwei Lokomotiven und
der ganze Zug zerſtört wurden.

Sein fünfzigjähriges Künſtlerjubiläum)
feierte am Sonntag in Berlin Profeſſor Ferd. Beller
mann, der brkannte Maler tropiſcher Landſchaften. Er
iſt am 24. Sept. 1814 zu Erfurt geboren und ſeit 1866
als Lehrer an der Berliner Kunftakademie thätig.

(Die Weinernte in Jtalien) iſt in dieſem
Jahre außeryewöhnlich reich axsgefallen. Der Ertrag
wird auf 29 Millionen Hektoliter geſchätzt.

(Dem in Berlin zu gründender Hygiene
Muſeum) ſind von faſt allen Aueſtellern diejenigen
Gegeyſtände, die ſich hierfür eignen, koſtenfrei überlaſſen
worden. Die vom Kultusminiſter für Bildung des
Hy ene- Muſeums ernannte Kommiſſion (Vorſitzender
Miniſterialdirektor Greiff) iſt bereits in voller Thätig
keit und übernimmt am Schluß der Ausſtellung alle von
den Ausſtellern dem Muſeum überwieſenen oder noch zu
überweiſenden Gegenſtände. Dieſe Gesenſtände werden
vorläufig und bis die nöthigen Muſeumsräume beſt mit
ſind, gut verpackt in dem Ausſtellungsgebäude verbleiben.

S (Nihiliſtinnen.) Jn War ſchau haben nach
Mittheilurgen des „Dziennik Poznanzki“ in dem von
jungen Ruſſinnen und unter dem Protektorate des Kaiſers
ſtehenden Maria Jpſtitute Hausſuchungen durch den
Staate anwalt und die Gendarmerie ſtattgefunden, nach
dem zuvor die Lehrerin des Jnſtituts, namens Jentys
(Ruſſin), e Buer e en Schriften er

n tappt wurde. Außer ihr wurden noch acht junge Damen5 Auf der Straße zwiſchen Köhſchau und hehaſtet und graptrerde nitiliſtiche Schetnnge n
Markranſtädt wurde am Montag früh ein ſogen. Veſchlag belegt Während der Hausſuchung war das

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.

n Geſchaſtorelſender, welcher in Benneckenſtein Heerwurm beobachtet, der ſich in einer Länge Gebäude von Soldaten umßzingelt,



(Unter tragiſchen Umſtänden) hat in vorigeryfort getödtet worden und eine gründliche Desinſeltion
Woche ein Offizier der Spandauer Garniſon ſeinem wird amtlicherſeits bewerkfſtelligt

Leben ein Ende n e Bretter Bern LiteraturGarde-Artillerie, Sohn einer hochangeſehenen Berliner Schwagers Otto Herrfurth ſagen wiramilie, hatte ſich vor einiger Zeit verlobt. Seine Die Fixſterne“ von Dr. C. F. W. Peter s reichen Schmuc des e e ne die l
raut war ein blühendes junges Mädchen, deren Eltern Nach verſchiedenen Seiten hin gewinnt die raſch vor letzten Ruheſtätte unſern tiefgefühlteſten Dant n

gleichfals in Berlin ſind. Schon war der Hochzeitstag ſhreitende deutſche Univerſalbibliothek Das Wiſſen der beſonders Dant den Herren Paſtor Hefneken und dige
angeſetzt und die Einladungen dazu ergangen, als plötz. Gegenwart (Verlag von F. Tempsky in Prag und Werther für die tröſtenden Worte im Hauſe rn
lich in der vorvergangenen Woche die Braut von einem Freytag in Leipzig) an Reichthum und Vollſtändigkeit, Grabe, dem Geſangverein Frohſinn für den erheb

o Slutfurz überfallen wurde welcher ihren unmittelbaren um ſich allgemoch zu einer auf der Höhe der Forſchung Grabgeſang und Herrn Müſitdirector Krumbholg fur v

v Hanksagung.
Für die vielen Bewieſe herzlicher Tdem Begräbniſſe unſeres lieben Des n v

Tod zur Folge hatte. Dieſen Schlag konnte der Bräu
tigam nicht verwinden. Er wurde von Stunde an Kill
und einſilbig und fand an nichts Anderem mehr Gefallen
als in dem Aufſuchen des Grabhügels, der ſein Liebſtes
bedeckte Eines Tages der vorigen Woche war er auch
eben vom Kirchhofe in die Wohnung ſeiner Eltern zu
rückgekehrt und hatte ſich, ſtiller als je, in ſein Zimmer
zurückgezogen. Kurze Zeit darauf fand man ihn dort als
Leiche. Er hatte durch Gift ſeinem Leben ein Ende ge
macht. Wenngleich dem Verſtorbenen wegen der gewalt
ſamen Todesart auch die offiziellen militäriſchen Ehren
verſagt blieben, ſo waren doch, wie das „B. T.“ mit
theilt, ſeine Kameraden aus Spandau und Küſtrin nahe
u vollzählig auf dem Friedhofe erſchienen, um ihre
heilnahme zu bekunden und dem Dahingeſchiedenen die

letzte Ehre zu erweiſen.
Getrübendes.) Muſterpolizeibeamte erſchienen

am 12. October auf der Anklagebank des Schwurgerichts
in Eſſen. Es waren dies: 1) der Polizeiſerzeant Wil
helm Hullmann, beſtraft wegen vorſätzlicher Körperver
letzung mit 3 Jahren, ſpäter wegen deſſelben Vergehens

ſtehenden Enchelopädie abzurunden, wie wir ſie bisher
in der Literatur nicht beſitzen. Der ſoeben erſchienene
16. Band betitelt ſich „Die Fixſterne“ und hat den in
der aſtronomiſchen Welt rühmlich bekannten Kieler Pro
feſtor Dr. C. F. W. Peters zum Verfaſſer. Ein
Ganzes für ſich, bildet dieſer Band eine Ergänzung zu
Dr. Beckers Werk: „Die Sonne und die Planeten.“

Auf engem Raume faßt Peters eine Fülle wohlge
ordneten wiſſenſchaftlichen Stoffes zuſammen. Jn der
Einleitung werden wir mit den unterſcheidenden Merk
malen, ſo wie mit der ſcheinbaren und wirklichen Be
wegung der Fixſterne vertraut gemacht. Wir erhalten
ſodann Aufklärung über die äußeren Erſcheinungen der
Fixſterne (Seintillation, Farbe und Farbenänderung,
Sternbilder, Größenelaſſe und ſcheinbaren Größen), über
die Entfernungen und über den Weg, dieſelben zu be
rechnen, über die Eigenbewegungen, über die Doppel

ſchöne Trauermuſik.
Die trauernden Hinterbliebenen

Allen Denen, di de elen Denen, die unſern kleinen lieben Szur letzten Ruheſtätte begleiteten und n e

i in r a en dem Herrn Paſtorelius für ſeine troſtreichen Worte am Ghiermit unſern herzlichen Dank. robe ſagen vir

Johannes Klee, Mechanikec, 9 h

e CCÜÄÜX)e Juiſag itBekanntmachung. Wir bringen hiermſt in u nd ſeinnerung, daß ſämmtliche pro October r Lonen e
er. zur hieſigen Steuer Koſſe fälligen Steuern ſowie n geh
auch das Schulgeld bis zum 10. November er. gezahlt
werden müſſen.Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten n.

ſterne, über die Veränderlichen und die Urſachen ihrer Aflichtigen ereeutiviſchen Beiteibung derfeleen begonnen

Veränderlichkeit, über die Sternhaufen und Nebelflecke
und endlich über die phyſiſche Beſchaffenheit, für deren
Erkenntniß die großartige Erfindung des Spectroſkope

werden.
Merſeburg, den 19. October 1883.Der Magiſtrat. dis nen

mit 2 Monaten Gefängniß und zuletzt im Jahre 1874
wxvegen vorſätzlicher Körperverletzung mit Todeserfolg mit

e 1 Jahr Geſfängniß; 2) der Polizeiſergeant Gottlieb
Dederie, noch unbeſtraft, und 3) der Feldhüter Heinrich

u Stephani, beſtraft wegen fahrläſſiger Tödtung mit 4
d Wochen und wegen Mißhandlung eines Gefangenen mit

1 Woche Gefängniß. Dieſe drei, Beamte des Amtes
Langendreer im Kreiſe Bochum, hatten am 2. Sept.

1880 den angetrunkenen Bergmann Erdbrügge verhaftet
und dann im Gefängniß derartig mißhandelt, daß der
arme Menſch die Beſinnung verlor. Am andern Morgen
fand man denſelben mit Blut bedeckt und mit ausge
ſchlagenem rechten Auge in der Zelle. Das Auge ift
gänzlich verloren. Erdbrügge wurde wegen Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt angeklagt und zu 3 Monaten

epochal geworden iſt. Wer dem Autor auf den bei aller Bekanntmachung. Den Bewohnern der Vorſtad 4
Monnigfaltigkeit klar vorgezeichneten Wehen ſolgt, der Keumarkt wird hiereurch bekannt gemacht, daß das pro S
gewinnt ein deutliches und über ſichtliches Bild der zahl Michaelis 1883 fällig geweſene ſogen. Kantor Nuarial- einem
reichen Welten, die unſere Welt umgeben und der unſgeld innerhalb 8 Tagen an unſere KämmereiKaſſe ein n
verrückbaren Himmelsgeftalten, zu denen wir ſtaunend zuzahlen iſt und daß nach Ablauf dieſer Friſt gegen de aus
und fragend emporblicken. Dem gediegenen Buche ſind Säumigen mit der koſtenpflichtigen execativiſchen vet h hingen
zahlreiche Tabellen, 69 Figuren im Holzſchnitt und wohl treibung deſſelben begonnen wird. a den
ausgeführte Karten der nördlichen und ſüdlichen Himmels Merſeburg, den 15. October 1883. d v
hemiſphäre beigegeben. Der Magiſtrat. ne Bekanntmachung. Es ſind nicht ſelten Perſonen i un

Börſen Berichte von Treppen c. in nicht erleuchteten Wohngebanten e n
Halle, 18. October 1883 herabgeſtürzt. S n h wir ſieUm ſolchen Unglückefällen in hieſiger Stadt vorzu h Grün

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000 beugen, fordern wir die Hausbeſitzer bezüglich dern

e klagten beſtritten jede Schuld, Erdbrügge und ander
Zeugen bekundeten aber die ſcheußliche Mißhandlung.
Die Verhane lung mußte indeſſen ausgeſetzt werden, do

jeder Jnhaftirte den ſog. „Willkomm“ erhalten hat.

man die Henne wesbringen will, zieht ſie die kleiner
Kätzchen näher an ſich und ſetzt ſich entſchieden zur Wehre

ſchaften Ende September entlaſſen ſind die zu halb

mittelungen iſt ſeit dem 28. September er. kein neues

Gefängniß verurtheilt. Jn dieſem Prozeß beſchworen
die 3 Angeklagten und auch der Gendarm, ſie hätten dem
Erdbrügge nicht das geringſte zu Leide gethan. Da aber
damals in Folge des Geſchreies des Erdbrügge ſich eine
große Menſchenmenge auf der Straße angeſammelt, und

mehrere Perſonen auch das Fallen der Schläge gehört
hatten, konnte dieſe Eidesleiſtung nicht ohne richterliche
Prüfung bleiben. Der Gendarm hat bereits vom Mil

tärgericht eine einjährige Gefängnißſtrafe erhalten. Hull
mann, Dederle und Stephani ſind nun wegen ſchwerer

Körperverletzung und Meineids angeklagt. Die Ange

noch weitere Zeugen geladen werden ſollen. Es ergab
ſich aber jetzt ſchon, daß während der Amtgzeit der ge
nannten Beamten im Gefängniſſe zu Langendreer faſt

(Naturſpiel.) Ein norddeulſches Blatt erzählt
Jn der Scheune eines Gehöftes hatte eine Henne ihr
Reſt und eine Katze ihre Jungen. Die Henne geſellte
ſich zu dieſen jungen Kotzen, die ihr unter die Flügel
kriechen, um ſich dort zu wärmen, an ihren Federn
herumzupfen und auch ſonſt mit ihr zu ſpielen ſuchen.
Der alten Katze verwehrt die Henne ganz entſchieden den
Zutritt. Man nahm die Henne von den kleinen Katzen
weg und ließ die alte Katze zu ihren Jungen gehen.
Es dauerte nicht lange, da kam die Henne wieder, ver
trieb die alte Katze von ihrem Platze und nahm die
Jungen wieder unter ihre ſchützenden Flügel. So oft

Militäriſches.
Nachdem die zur Reſerve beurlaubten Mann

jähriger aktiver Dienſtzeit eingeſtellten Trainſoldaten
werden am 31. October e. bezw. 30. April 1884 ent

laſſen wird die Einſtellung der Rekruten ineder Zeit vom 5. bis 10. November erfolgen.

Volkswirthſchaftliches.
8 Ueber einen in dieſen Tagen konſtatirten Aus

bruch der Rinderpeſt in Breslau ſchreibt der
„Reichsanz.“: Nach den bei dem landwirthſchaftlichen
Miniſterium eingegangenen amtlichen Berichten erſcheint
es wahrſcheinlich, daß der in Breslau durch den Prof.
Schütz konſtatirte Ausbruch der Rinderpeſt lokaliſirt
bleibt und vielleicht bereits durch die ſofort ausgeſührte
Tödtung ſämmtlicher auf dem Gehöft ſtehenden Thiere
ſeine Endſchaft erreicht hat. Nach den angeſtellten Er

Vieh in den in der Kloſterſtraße zu Breslau belegenen
Brennereimaſtſtall eingeführt worden, die Jnfektion
müßte alſo damals ſchon eingeſchleppt ſein. Da nirgends
in der Stadt und in dem Regierungsbezirk Breslau
ſonſt verdächtige Fälle konſtatirt ſind, was inzwiſchen
bei weiterer Verbreitung der Jnfektion wahrſcheinlich
wäre, ſo ſcheint die ausgeſprochene Hoffnung nicht unbe
gründet, Der Viehbeſtand des infizirten Stalles iſt ſo

der Bücher Sonntags von 1 2 Uh
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

Beichte und Abendmahl Herr Diac. Werther. An
meldung.

lichen Nothſtände in der Provinz.

ler geenburger Rirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Fatholiſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Ko. Mittelqualttäten 171. 183 Mit beſſere bis 191 Stellvertreter yiermit auf, jeden Abend vom Beginn de
Mk. feinſter märkiſcher bis 199 Mk. Roggen 1000 Ko, [Dunkelheit ab bis um 10 Uhr die Haus und Trepfen h hre
151--171 Mk. Gerſte 1000 Ko., zuhig, Land 155--175
Mk., feine Chevalier- bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis
145 Mk. Gerſtenmalz 50 Ko., prima Qualität 14
bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 bis
225 Mk., Linſen 50 Ko. 12--20 Mk. Kümmel 50
Ko. 25—26,00 Mk. Mohnſamen 50 Ko., blauer 20
Mk. gef. grauer Mk. Stärke 50 Ko. 19,50 Mk.
Spiritus 10000 Liter- Proz. ermattend, Kartoffel
52,75 Mk., Rüben- ohne Angebot. Rüböl 50 Kilo
34,25 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,75 Mk. Malz-
keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark.
Futtermehl 50 Ko. 7,50 Mk. Kleie, Roggen- 50
Ko. 6,10 Mk., Weizenſchale 5-5,25 Mk., Weizengries
kleie 5,50 Mk. Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk.
hieſige 8 Mk.

Halle, 18. October. Langes Roggenſtroh von
22,50-28,00 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh
von 18--21 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges Heu von
4——5 Mk. pr. 100 Pfd. Auswärtiges Heu von 3,00
bis 3,75 Mk. pr. 100 Pfd.

Wüitterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mee
Instituts von N. Dläüller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

18.,/10, Abäe. 8 Uhr. 19./10. Mrge, 8 Uhr

ßarometerstand 757 755
Therm, Celsius 8,8 7,9KReaumur 7,0 63Wahrenh. 48.,0 45,3el. Feuchtigkeit 80,2 80,4ßewölkung 7 3ind W S.Wind- Stärke 6 4

Thr. minimal 4- 44 3,5 R. 395 F.
Nederschlage 0.8 w.

Anzeigen
Kirchen und Familien Nachrichten.

Am Sonntag den 21, October predigen:
Femkirche. 210 Uhr Herr Diac, Armſtroff.

2 Uhr: Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule). Herr Dige. Armſtroff.
Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung

r.

2 Uhr Herr Diac. Werther
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt

Einſamulmng der Kollekte zur Beſeitigung der kirch

10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.

fluren gehörig zu erleuchten. i i enMerſeburg, den 10. October 1883. hin ſeDie PolizeiVerwaltung. t
Mobiliar Auctéon in

h Wolzahhhen er in AuchSonnabend den 20. d. M. von vorm. 9Ahr an n
ſollen im hieſ. Rathstkellerſgale 2 Sophas, 1 Afe
1 Etagére, 2 gold. Damenremontoiruhren, di Tiſche ünhwine
Stühle, Kleiderſchränke, Bettſtellen, 2 Blumentiſche, d ge
weiße und rothe Atlasgardinenſhawls, 26 div, ausgeſtopſte Miiges
Vögel und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahſing

verkauſt werden. n dMerſeburg, den 16. October 1883. n Rev
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. u. Ger Taxat, ſten

Stacltfelcl- Derkaufs- Anzeige.
Der den Bahnmeiſter Bote ſ hen Erben hier zuge n ar

hörige Feldplan von Morzen, in hieſiger Stadtſlur en wird
zwiſchen der Halleſchen Straße und der Eiſenbahn vor e ne
der Fabrik des Herrn Blancke gelegen, ſoll In
Sonnabend den 27. Gctober cr. nachmitt. r n
in der Doſt'ſchen Reſtauration in bieſiger Anden e Act
ſtraße, meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kauf Mia

liebhaber hiermit einlade. WheſanmtMerſeburg, den 19. October 1883. n inA. Rindfleisch, Kr.-Auct. Commiſſ., i. J. h t e
nd leEin Grauschimmoel e

(Wallach) 172 em, 5 Jahr alt, ein und zweiſpännig gen Shidigu
fahren, preiswerth zu verkaufen Leunger Sir aſ. von

Eine Ladeneinrichtung de
iſt billig zu verkaufen n indO. Erdmaun, Stufenſtroße Nr. en en

Einige Wispel Ruß ſind zu verkaufen d Ort
Preußzerſtraße Pr. U. M W

Gottesdienſt.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg

Ein Logis iſt zu vermiethen MichMühe nEine möblirte Stube mit Kammer ſofort zu wer in i

miethen Parkt 28. Tage
e du Soeben erſchien n Ah

nDie deutſche Keformalion
Dem proteſtantiſchen Volke geſchildert von eng

A. Schmelzer. hen Gbt16 Bogen, leicht broſchirt, Preis 75 Pf. un
Zu beziehen durch die beiden hieſiten du

handlungen, durch die Buchbindereien von GEuſt. Winha
Lots und Otto Schultze, ſowie durch die Erben n

dition d. Bl. t dBuchdruckerei von Th. Röte h

ch n im he

n den
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